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Konsum von Alkohol durch Ihren Sohn (alternativ: Ihre Tochter)
Sehr geehrte/r Frau/Herr      ,
wir möchten Sie informieren, dass Mitarbeiter der Jugendschutzteams des Projekts „HaLT – Hart am LimiT“ Ihren minderjährigen Sohn (alternativ: Ihre Tochter) Vorname Name
mit alkoholischen Getränken beim Veranstaltung/Fest am Datum aufgegriffen haben, die er (alternativ: sie) unerlaubt mit sich geführt (alternativ: konsumiert) hat.

Jugendliche dürfen nach dem Jugendschutzgesetz (siehe Anlage) alkoholische Getränke wie Bier, Wein, Sekt usw., erst ab 16 Jahren konsumieren, Hochprozentiges wie Schnaps, Wodka und auch alkoholische Mixgetränke, so genannte Alkopops, sogar erst ab 18.

Wie Sie sicher wissen, kann Alkohol zu Gesundheitsschäden führen. Unter anderem kann es zur schweren Schädigung von Gehirn, Leber und Nieren kommen. Besonders schädigend ist Alkoholkonsum in jungen Jahren, wenn der Körper wie in der Pubertät noch im Wachstum ist.

Schulversagen, Unfälle, Gewalttätigkeit, Vandalismus etc. können Folgen von Alkoholkonsum sein. Je früher mit dem Konsum begonnen wird, desto höher ist das Risiko für eine spätere Abhängigkeit.

Zum Schutze Ihres Sohns (alternativ: Ihrer Tochter) können Sie einen erheblichen Teil beitragen, indem Sie ihn (alternativ: Sie) über die Folgen und Auswirkungen des Alkoholkonsums aufklären und über die Bestimmungen des Jugendschutzgesetzes informieren.

Ich empfehlen Ihnen, mit der Fachstelle Sucht in Rastatt Kontakt aufzunehmen, um zu klären, wie Sie als Eltern dazu beitragen können, dass sich Ihr Kind möglichst gesund und suchtfrei entwickelt. Die Beratung ist kostenfrei und vertraulich (Fachstelle Sucht Rastatt, Ritterstr. 19a, 76437 Rastatt, Tel: 07222/4058790). 

Mit freundlichen Grüßen

Arne Pfirrmann

Bürgermeister
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